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MUSIK & MEINUNG

Knete
sammeln

Audi karrt Künstler beim Schleswig-Holstein-
Festival von Scheune zu Scheune, Lufthansa fliegt
Kunstausstellungen ein, Deutsche Bank greift Jung-
Philharmonikern unter die Arme... Kultur-Sponso-
ring ist en vogue, und die Institutionen, die bisher
aus staatlichen Zuschußtöpfen fischten, sehen diese
Töpfe weitgehend leergespart und klopfen nun bei
der Industrie um Spenden an. Knete sammeln ist
der neueste Sport der Programm-Macher, die golde-
nen Klinken werden vom vielen Putzen gar nicht
mehr kalt. Für die Geldgeber ist dies „Image- und
Produktwerbung", ein Firmensignet im Programm-

heft ist das Mindeste. Die Kulturpolitiker
sind's zufrieden: Es läuft ja alles wunder-
bar, und die üblichen notorischen Bittstel-
ler ist man los. Beim kalten Büffet kön-
nen sich sodann Intendanten, Geldgeber
und Volksvertreter die Hände und die
Bäuche reiben - ein bißchen Bayreuth ist
überall, Schickimicki läßt grüßen, „Bild"
war dabei.

Die Gefahren solcher Privatisierung
der Kultur sind gleichwohl schon auszu-
machen: Ohne industrielle Geldgeber
läuft bald gar nichts mehr - was aber,

wenn Konjunkturkurven und Exportüberschüsse
sinken? Wenn durch Kulturförderung nicht mehr
Steuern gespart werden können, sondern reales
Geld auszugeben wäre? Was passiert, wenn die
Sponsoren klammheimlich von bisher noch softem
zu aggressiverem Marketing übergehen? Hier ein ver-
längerter Bogenstrich, um das entblößte Handge-
lenk mit einer bestimmten Uhrenmarken zu zeigen
(Honorar für den Fernsehkameramann versteht
sich), dort eine Sängerin in lila-weißer Robe (jeder
kennt die Schokoladenfirma), und wie weit ist es
dann noch bis zur philharmonischen Trikotwerbung?

Damit wir uns nicht mißverstehen: Gegen private
Kulturförderung ist nichts einzuwenden - solange sie
als flankierende Maßnahme zum Auftrag der
Öffentlichten Hand erscheint. Aus dieser kulturpoli-
tischen Verantwortung aber dürfen die Volksver-
treter keinesfalls entlassen werden, wenn nicht die
„demokratische Kultur" zur Phrase verkommen
soll. Fordern wir also: Opus 90 statt „Jäger 90"!

Hartmut Lück
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